
KURZFASSUNG DES PROTOKOLLS 
DER 7. ORDENTLICHEN GENERAL-VERSAMMLUNG 
vom 27. März 2011 im Kloster Fahr 
 
Etwas verspätet eröffnet der Präsident die 7. Ordentliche Generalversammlung und freut sich, dass 
er wiederum über 40 Mitglieder und einen Gast willkommen heissen darf. Als Grund für sein knappes 
Erscheinen erwähnt er die Verwechslung des Tagungsortes mit demjenigen der Vorstandssitzungen, 
die jeweils in Lenzburg stattfinden. Einige Mitglieder haben sich entschuldigt und sind im Protokoll 
aufgeführt. 
 
Zur Traktandenliste möchte der Präsident als Ergänzung unter Traktandum 12 d) die Wahl eines 
Exterieur-Richters und unter 12 e+f) die Wahl eines Exterieur-Richteranwärters und eines 
Wesensrichter-Anwärters aufnehmen. Mit diesem Zusatz wird die Traktandenliste einstimmig 
genehmigt und als Stimmenzähler werden Frau Jeannette Gübeli und Frau Jenny Costa ebenfalls 
einstimmig gewählt. 
 
Das Protokoll der 6. Ordentlichen Generalversammlung vom 21. März 2010 wird nicht verlesen, 
Kursfassungen sind auf unserer Webseite sowie in HUNDE 04/2010 und in Cynologie Romande 
06/2010 veröffentlicht. Es wird kommentarlos einstimmig genehmigt. 
 
In seinem Jahresbericht, der schriftlich vorliegt aber vom Präsidenten in charmanter Weise auf 
Schweizerdeutsch erstattet wurde, liess er in erster Linie die verschiedenen Anlässe und 
Ausstellungen auf denen die Contis recht gut vertreten waren, Revue passieren. Im speziellen 
erwähnte er natürlich die 5. Klubschau sowie den 6. Familientag welche beide auch im Berichtsjahr 
gut besucht waren. 
 
Als Meilenstein bezeichnete der Präsident die Übergabe der Dossiers für die provisorische 
Anerkennung durch die FCI nachdem die Bedingungen zum Ende des Berichtsjahres erfüllt waren. Er 
unterstrich zwar, dass diese Übergabe erst anfangs Januar 2011 erfolgte, was streng genommen 
nicht in den Jahresbericht 2010 gehören würde, aber er möchte damit nicht mehr als ein Jahr 
zuwarten. Dass es eine Feuerwehr-Übung war, ist unbestritten da es kurz nach der Übergabe der 
Ordner an die SKG am 14. Januar 2011 hiess, dass die Unterlagen bis spätestens 24. Januar bei der 
FCI eintreffen müssten, damit der Antrag noch in 2011 behandelt werden könne. Dank der 
unbürokratischen Vorgehensweise durch die SKG und der spontanen Hilfe von verschiedener Seite 
und natürlich eines riesigen administrativen Arbeits-Einsatzes von Imelda Angehrn, konnte sie das 
gesammelte Werk am 24. Januar Herrn Yves De Clercq, Executive Director der FCI zuhanden der 
Wissenschaftlichen – und der Standard-Kommissionen persönlich übergeben. Der Präsident gibt der 
Hoffnung Ausdruck, dass er anlässlich der nächsten Generalversammlung über die erfolgte 
provisorische internationale Anerkennung berichten kann. 
 
Die Mitglieder-Mutationen weisen in 2010 nebst 37 Neu-Eintritten, 14 Kündigungen und 12 
Streichungen wegen Nichtbezahlens der Beiträge auf und ein Todesfall war zu beklagen  – (Herr Prof. 
Rainer Stiehl, der zu Beginn 2010 verstarb und bereits an der Generalversammlung 2010 seiner 
gedacht wurde) Somit beläuft sich der Bestand am 1. Januar 2011 auf total 274 Erst- und Zweit-
Mitgliedschaften. 
 
Die den Mitgliedern abgegebene Jahresrechnung 2010 schliesst mit einer Bilanzsumme von CHF 
28‘296.85 und einem Gewinn von CHF 1050.45 bei Einnahmen von CHF 23‘875.05 und Ausgaben von 
CHF 22‘824.60. In ihrem Kassabericht weist Agnes Ernst speziell auf den Kursverlust CHF/Euro hin, da 
das Eurokonto mit dem Buchungskurs von 1.50 bewertet wurde während der offizielle Steuerkurs 
1.25045 betrug. Der Revisionsbericht attestierte korrekte und saubere Buchführung und beantragte 
Genehmigung des Jahresergebnisses durch die Versammlung. Es wurden keine Bemerkungen zur 



Jahresrechnung gemacht und diese wurde einstimmig genehmigt. Der Kassierin und dem gesamten 
Vorstand wurde einstimmig Décharge erteilt. 
 
Im Jahresbericht der Präsidentin der Zuchtkommission informierte Imelda Angehrn, dass im 
Berichtsjahr bei neun Züchtern in total 25 Würfen 180 Welpen, d.h. 83 Rüden und 97 Hündinnen 
geboren wurden was einen Welpendurchschnitt von 7,2 ergibt. An 7 Körtagen wurden 42 Contis 
vorgestellt, wovon 33 wurden angekört, 3 nur mit Vorbehalt und 6 wurden nicht angekört. Imelda 
Angehrn dankt wiederum insbesondere Herrn Dr. Jan Nesvadba für seinen grossen Einsatz. 
 
Sie weist auch auf den Aufbau des Blutproben-Archivs – ein internationales Forschungs-Projekt unter 
der Leitung von Prof. T. Leeb, der Uni Bern - und äussert die Meinung, dass dessen Unterstützung für 
Conti-Besitzer sinnvoll ist. 
 
Die Mitgliederbeiträge und Zuchtgebühren bleiben in Schweizerfranken unverändert. In Euro werden 
sich diese zwangsläufig erhöhen nachdem der den Umrechnungen zugrunde liegende Wechselkurs 
gemäss Buchungskurs für das laufende Jahr 1.25 beträgt. 
Im Detail belaufen sich die Zahlen wie folgt: 
Für in der Schweiz wohnhafte Mitglieder 
Eintrittsgebühr CHF 20.00 
Erst-Mitglied (eingeschlossen CHF 10.00 für den Gesundheitsfonds) CHF 65.00 
Jedes weitere Mitglied über 16 Jahre (eingeschlossen CHF 5.00 für den Gesundheitsfonds) CHF 40.00 
Unter 16 Jahre (die Abgabe an der SKG) CHF 15.00 
Der Betrag für das obligatorische Abonnement HUNDE wird vom Verlag jeweils erst gegen 
Jahresende bekanntgegeben – bis jetzt beläuft er sich auf CHF 35.0 
 
Für im Ausland lebende Mitglieder  
hier wird sich der Euro-Betrag etwas erhöhen, da ja die Schweizerfranken-Beträge zugrunde gelegt 
werden 
Eintrittsgebühr €16.00 
Erst-Mitglied (ohne Gesundheitsfonds €44.00 
Jedes weitere Mitglied über 16 Jahre €28.00 
Unter 16 Jahre €12.00 
Das Abo HUNDE kostet bei gleichbleibendem Abo-Schweizerfranken-Betrag neu €39.20 
 
Das Budget 2011 prognostiziert Einnahmen von CHF 34‘750.00 und Ausgaben von CHF 33‘150.00, 
wobei Agnes Ernst erwähnt, dass die Budgetierung verschiedener Posten schwierig ist, da die Beträge 
von der Anzahl Hunde resp. Anzahl Mitglieder abhängen. Speziell erwähnt sie den 
ausserordentlichen Betrag unter dem Titel Übergabe Dossiers – Anerkennung. Es handelt sich hierbei 
in der Hauptsache um Kosten im Zusammenhang mit der Bereitstellung der Dossiers durch Imelda 
Angehrn, die jedoch gemäss Meinung des Vorstandes vom Klub getragen werden sollten. Die 
entsprechende Abrechnung kann erst im laufenden Jahr erfolgen. 
 
Unter dem Traktandum Wahlen wurden der Präsident, Hannes Zaugg-Graf, und die Kassierin, Agnes 
Ernst, einzeln von der Versammlung einstimmig wiedergewählt. Die übrigen Mitglieder des 
Vorstandes – Imelda Angehrn, Vizepräsidentin; Sandra Strebel, Datenbankführerin und Phillip 
Manger, Beisitzer wurden in globo einstimmig wiedergewählt. Alle bekräftigen Annahme der Wahl 
und dankten für das Vertrauen. 
 
Unter diesem Traktandum wurde Herr Dr. Martin König, Courtepin als Exterieur-Richter für 
Continental Bulldogs einstimmig gewählt, nachdem dieser in einem kurzen Votum erklärte, dass er 
nach seiner Wahl zum Richteranwärter anlässlich der Generalversammlung 2010 die notwendigen 
Anwartschaften absolviert hat. Da das Datum für die klubinterne Prüfung, bei welcher auch zwei 



Vertreter der SKG anwesend sein müssen, noch nicht festgelegt werden konnte, wurde Herr Dr. 
König unter Vorbehalt, dass er diese interne Prüfung besteht, gewählt. 
 
Ebenfalls wurde unter diesem Traktandum Herr Andreas Jaeger, Braunau als Exterieur-
Richteranwärter und als Wesensrichter-Anwärter von der Versammlung einstimmig gewählt. Herr 
Jaeger hat bereits verschiedene Vorbedingungen absolviert. 
 
Schriftliche Anträge die gemäss Statuten bis 31. Dezember 2010 beim Präsidenten hätten eingereicht 
werden müssen, liegen nicht vor. 
 
Unter dem Traktandum Ehrungen erhielt Frau Monika Tobler, Andwil die Ehrennadel der SKG für 25-
jährige ununterbrochene Mitgliedschaft in einer offiziellen SKG Sektion. Ausserdem wurden in 2010 
vier Schweizer Schönheits-Champion erkürt und deren Besitzer durften vom Präsidenten die 
Champion-Tafel entgegennehmen und zwar Imelda Angehrn für Pickwick Keobs und Pickwick Golden 
Patch, Ewa Broda für Pickwick Marveen und Nadja Kleiner für Clowy vom Acheberg. 
 
Danach verabschiedete Imelda Angehrn Herrn Dr. Peter Lauper der in den vergangenen Jahren als 
Delegierter der SKG dem Vorstand und der Zuchtkommission angehört hatte. Dr. Lauper richtete kurz 
das Wort an die Versammlung, gab einen kurzen Überblick wie er zum CBCS kam und bekräftigte, 
dass er sich im Klub, nicht zuletzt wegen der guten Atmosphäre sehr wohl gefühlt hatte. Er 
verabschiedete sich mit dem Wunsch, dass auf dem eingeschlagenen Weg weitergegangen wird. 
 
Ein grosser Überraschungsmoment für Agnes Ernst war ihre Ernennung zum Ehrenmitglied des 
Continental Bulldog Club Schweiz. Sie wurde von der Versammlung einstimmig ernannt und unter 
grossem Applaus der Anwesenden überreichte ihr der Präsident die Ehrenurkunde und ein 
wunderschönes Blumengebinde. 
 
 
 
Als Delegierte unseres Klubs an der DV SKG vom 30. April in Burgdorf stellen sich Imelda Angehrn und 
Jddy Lattanzi zur Verfügung. Nachdem auf Grund der Mitgliederzahl der CBCS sechs Delegierte 
entsenden kann, hofft der Präsident, dass sich noch einige Mitglieder melden werden. Diese sollten 
sich rechtzeitig mit Imelda Angehrn in Verbindung setzen. 
 
Was das Jahressprogramm 2011 anbelangt, erwähnt der Präsident besonders die 6. Klubschau vom 
5. Juni und den 7. Familientag vom 4. September und gibt seiner Hoffnung Ausdruck, dass viele 
Mitglieder und Freunde des Conti an beiden Anlässen teilnehmen werden. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schliesst der Präsident den offiziellen Teil 
der Versammlung mit seinem Dank an alle Anwesenden und erwähnt, dass nachdem Imbiss Frau 
Claudia Killenberger, Volken, über die Spezialausbildung „Schulungshund und Hundeführer" 
referieren wird. 
 
o0o 
 
Frau Killenberger zeigte in einem sehr interessanten Vortrag das von ihr aufgezogene und geleitete 
Projekt HALLO HUND! Hundebissprävention, 
 
 
 
unter welchem spezielle Kurse für Kindergärten und Primarschulen angeboten werden, in denen 
Kinder das korrekte Verhalten gegen über Hunden lernen. Sie erläuterte mittels Fotopräsentation 
wie diese Kurse – die im Kanton Zürich vom Veterinäramt gefördert werden - gestaltet sind und was 



von den Hunden und deren Führer verlangt wird. Beide, sowohl der Hundeführer wie auch die Hunde 
selbst absolvieren eine Ausbildung, die über zwei Jahre verteilt ist, am Schluss haben sie eine Prüfung 
zu bestehen und müssen regelmässige Weiterbildungskurse besuchen. Claudia Killenberger ist in 
Zusammenarbeit mit der CERTODOG dabei die Ausbildungskriterien neu zu definieren. 
 
Im Kanton Zürich ist die Nachfrage nach Schulungskursen sehr gross und Claudia Killenberger würde 
sich wünschen, dass sich weitere Teams für die Ausbildung und nachfolgende Durchführung von 
Kursen interessieren würden. Auch für andere Kantone, in denen ein solches Angebot nicht besteht, 
wäre die Errichtung von entsprechenden Organisationen für sie wünschenswert und sie wäre bereit, 
beim Aufbau Unterstützung zu gewähren. Die von ihr aufgelegten Prospekte und schriftlichen 
Informationen fanden eine Reihe von Abnehmern und weitere Details können aus der Webseite 
www.hallohund.ch eingesehen werden. 
 
 


